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Begleitwort der Übersetzer.

»Nimm nicht den Scheffel und miss nicht,
Wenn du noch keine Gerste hast.«

(Praktische Theosophie. Von A. O.)

Dieses Buch ist der Ausfluss eines mystischen Wissens
höchster und reinster Art. In diesem Sinne, nicht um die Zahl
der Romane zu vermehren, haben wir es übersetzt. Es kann
nicht anders sein, als dass die, die jenes Wissen noch nicht
kennen oder es verneinen, also alle, die das Buch nur mit den
üblichen Ansprüchen an gute Unterhaltungslektüre zur Hand
nehmen, ihre Rechnung nicht finden.

Indessen beherzigt vielleicht der eine oder andere den
Rat, sein Urteil zu verschieben, bis er sich aus den nicht mehr
so schwer zu beschaffenden Quellen mit den Elementen jenes
Wissens vertraut gemacht hat; sein Schade wird es nicht sein,
und hernach lässt sich wieder mit ihm reden.

Doch auch solche, die sich wenigstens einigermaßen zu-
rechtfinden und wissen, was die Bezeichnung »wahre Ge-
schichte« zu bedeuten hat, werden hie und da ernstlich fragen,
ob der Strom lauterer Erkenntnis überall ungetrübt geflossen
ist. Gar vieles steht in dem Buch, was seltsam anmutet und
auch dem Kundigen dunkel ist. Aber gerade der Kundige wird
daran denken, welche Ausblicke in dem Buch eröffnet sind
und mit welcher Beherrschung des mystischen Gebiets es ge-
schrieben ist. Er wird dann den Fragen, die sich ihm aufdrän-
gen, entweder nachgehen, oder er wird sie zurückstellen, bis
ihm von ungefähr das Verständnis kommt, genug: wenn er
die Treue hat, wird er einst in die Werkstatt blicken.
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